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Die Pendelzugsteuerung anschließen

Die Pendelzugstrecke in Abschnitte unterteilen

Die Halte an den Endbahnhöfen und den beiden Haltepunkten werden
ausgelöst, nachdem der Zug in den zugehörigen Streckenabschnitt
eingefahren ist und der im Baustein integrierte Gleisbesetztmelder die
Einfahrt des Zuges festgestellt hat. Sie müssen die Pendelzugstrecke
wie folgt unterteilen:

§ Mindestens in die Abschnitte: Endbahnhof 1 und Endbahnhof 2
§ Bei Bedarf zusätzlich in die Abschnitte: Haltepunkt 1 und / oder

Haltepunkt 2.
§ Um einen neuen Streckenabschnitt zu definieren, müssen Sie die

Schiene an der Stelle durchtrennen, wo der einfahrende Zug mit
dem Bremsen beginnen soll. Führen Sie die Trennungen immer an
der in Fahrtrichtung des Zuges gesehen rechten Schiene aus. Die
andere (linke) Schiene wird nicht durchtrennt. Für den Haltepunkt 1
und den Endbahnhof 2 ist die Fahrtrichtung „Hinfahrt“, für den
Haltepunkt 2 und den Endbahnhof 1 die Fahrtrichtung „Rückfahrt“
maßgebend.

Die Pendelzugstrecke mit der Schaltung verbinden

Beachten Sie den Anschlussplan Fig. 2 und die nachfolgende Tabelle.

Stellen Sie die Verbindungen zwischen der Pendelzugstrecke und den
Anschlüssen des Bausteins entsprechend dem Anschlussplan und der
Tabelle her. Sie müssen mindestens die Verbindungen herstellen, die in
der Tabelle grau hinterlegt sind. Die übrigen Verbindungen sind nur bei
entsprechendem Bedarf erforderlich.
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Anschluss der Spannungsversorgung

Versorgungstrafo (= Spannungsversorgung
        der Schaltung)
        Schalten Sie den Trafo noch nicht ein!

1 und 10

Fahrtrafo (= Spannungsversorgung der
Pendelzugstrecke)

Masse-Anschluss: 3
Anschluss „+“: 11

Anschluss der Pendelzugstrecke

Bitte beachten Sie: Die Angaben „rechts“ und „links“
beziehen sich auf die Fahrtrichtung „Hinfahrt“. links rechts

Trenn-
stelle

Endbahnhof 1 9 6 D

Endbahnhof 2 5 18 B

Haltepunkt 1 und Haltepunkt 2 16 17 A, C

Nur Haltepunkt 1 (kein Haltepunkt 2) --- 17 A

Nur Haltepunkt 2 (kein Haltepunkt 1) 16 --- C

Zusätzliche Anschlüsse

Weiche bei Endbahnhof 2
Wenn Sie keine Stopp-Weiche einsetzen, müssen Sie
zusätzlich ein bistabiles Relais (nicht im Lieferumfang
enthalten) gem. Fig. 3 an die Weiche anschließen.

Rückleiter: 2
Schaltkontakte: 7,8

Schalteingang „Verlängerung der Haltezeit“ 13, Masse: 4

Schalteingang „Zusatzhalt(e)“ 12, Masse: 4

Programmierkontakt „Speichern“ 14, Masse: 4

Programmierkontakt „Auswahl“ 15, Masse: 4

!
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Eine Weiche anschließen

Wenn Sie keine Stopp-Weiche verwenden, müssen Sie an die Weiche
zusätzlich ein bistabiles Relais entsprechend Fig. 3 anschließen. Das
bistabile Relais schaltet jeweils die Spannungsversorgung für das eine
Gleis im Bahnhof 2 ein und das andere aus. Wird weder eine Stopp-
Weiche noch ein bistabiles Relais eingesetzt, werden beide Gleise
dauerhaft mit Strom versorgt.

Stoppdioden anschließen

Um zu verhindern, dass die Züge in den Endbahnhöfen 1 und 2 über
das Ende der Gleise hinausfahren, können Sie in die Gleise zusätzlich
Stoppdioden einbauen. Schließen Sie diese entsprechend Fig. 4 an der
in Fahrtrichtung gesehen rechten Schiene an. Ordnen Sie die
Schienenunterbrechung so an, dass alle den Motor antreibenden
Stromabnehmer die Trennstelle überquert haben, bevor der Zug das
Ende des Gleises erreicht.

Betrieb
Der Pendelzugbetrieb beginnt sofort nach dem Einschalten der
Versorgungsspannung für den Baustein mit einer Fahrt vom
Endbahnhof 1 in Fahrtrichtung „Hinfahrt“.

Zwischen den Halts läuft der Fahrbetrieb jeweils in den vier Phasen
Anfahren, freie Fahrt, Bremsen, Halten ab. Sobald eine Bremsphase
eingeleitet wurde (d.h. die Lok in einen entsprechenden
Streckenabschnitt eingefahren ist), werden die Phasen Bremsen, Halten
und Anfahren zeitabhängig gesteuert. Auf freier Strecke wird der Zug
mit der am Fahrtrafo eingestellten Spannung versorgt. Die freie Fahrt
wird durch das Einleiten einer neuen Bremsphase unterbrochen.
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Betrieb mit einem Zug

Beachten Sie:

Bei einem Betrieb mit einem Zug muss der Zug beim Einschalten der
Pendelzugsteuerung in Bahnhof 1 stehen. Steht er in Bahnhof 2, fährt
er in Fahrtrichtung „Hinfahrt“ gegen den Prellbock.

Betrieb mit zwei Zügen

Beachten Sie:

Bei einem Betrieb mit zwei Zügen muss ein Zug beim Einschalten der
Pendelzugsteuerung in Bahnhof 1 stehen. Überprüfen Sie vor dem
Einschalten der Pendelzugsteuerung, ob die Weiche so steht, dass der
Zug beim Erreichen des Endbahnhofs 2 in ein freies Gleis einfahren
kann.

Es kann vorkommen, dass bei der ersten Fahrt nach dem Einschalten
der Zug, der zu Beginn in Endbahnhof 1 gestartet ist, nach der
eingestellten Haltezeit vom Endbahnhof 2 zurückfährt und nicht der zu
Beginn im Endbahnhof 2 abgestellte Zug. Nach einer nochmaligen
Hinfahrt dieses Zuges beginnt dann der normale Wechselbetrieb.

Die Weiche wird automatisch hin- und hergeschaltet, so dass Züge
abwechselnd aus den Gleisen 1 und 2 fahren.

Beachten Sie:

Die Stellung der Weiche oder der Belegtzustand der beiden Gleise im
Endbahnhof 2 wird von der Schaltung nicht überprüft. Wenn die
Weichenstellung extern verändert wird, kann es daher vorkommen,
dass ein einfahrender Zug in ein bereits belegtes Gleis einfährt.

Verlängerung der Haltezeiten

Indem der Schalteingang „Verlängerung der Haltezeit“ mit Masse
verbunden wird, können die Haltephasen für alle Halte individuell
verlängert werden. Der Schalteingang kann z.B. an einen Schalter oder
eine externen Schaltung angeschlossen werden. Das Schließen des

!

!

!
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Massekontaktes wirkt sich auf den nächsten auszuführenden Halt oder
den Halt, der gerade ausgeführt wird, aus.

Bitte beachten Sie: Der Halt an einem  Bahnhof, Haltepunkt oder
Zwischenhalt dauert mindestens so lange, wie für den betreffenden Halt
programmiert, auch wenn die Verbindung mit Masse für den
Schalteingang vorher unterbrochen wird.

Zusatzhalte

Indem der Schalteingang „Zusatzhalt(e)“ mit Masse verbunden wird,
wird unmittelbar und ortsunabhängig ein Halt ausgelöst. Zum Herstellen
des Massekontaktes können Schalter, aber auch externe Schaltungen
(z.B. Steuerungen für Signale) eingesetzt werden. Bitte beachten Sie:
Die Länge der Phasen Anfahren, Halten und Bremsen wird für alle
Zwischenhalts gemeinsam programmiert.

Die Pendelzugsteuerung programmieren
Die Programmierung der Phasenlängen läuft für die fünf verschiedenen
Halte (zwei Endbahnhöfe, zwei Haltepunkte, alle Zusatzhalte) gleich ab.
Führen Sie nacheinander für alle Halte, die Sie programmieren wollen,
die Programmierschritte 1 bis 3 aus.

Programmierschritt 1: Einen Halt auswählen

Verbinden Sie den Programmierkontakt „Auswahl“ (15) einmal kurz mit
Masse (4). Die LED auf dem Baustein blinkt und zeigt damit an, dass
der erste Halt eingestellt werden kann. Indem Sie den
Programmierkontakt noch einmal mit Masse verbinden, springen Sie zur
Programmierung des jeweils nächsten Halts. Die Anzahl der
Blinkzeichen zwischen den Pausen zeigt an, für welchen der fünf Halte
Einstellungen gemacht werden können.

Wenn Sie für einen Halt keine Einstellungen ändern wollen,
überspringen Sie den Halt einfach durch nochmalige Verbindung des
Programmierkontaktes mit Masse.
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Wenn Sie nach der Auswahl des 5. Halts den Programmierkontakt noch
einmal mit Masse verbinden, wechselt die Schaltung automatisch zum
Standard-Fahrbetrieb.

Halt Anzahl Blinkzeichen Zu programmierender Halt
1 1 Endbahnhof 1
2 2 Haltepunkt 1
3 3 Endbahnhof 2 (beide Gleise)
4 4 Haltepunkt 2
5 5 Zusatzhalt(e)

Programmierschritt 2:  Die Phasenlängen einstellen

Durch Einstellung der Trimmpotis legen Sie die Länge der Phasen
Anfahren, Halten, Bremsen für die 5 Halte fest. Bei Auslieferung sind
die Phasen auf die kürzest mögliche Länge eingestellt. Testen Sie den
Baustein zunächst mit diesen Einstellungen. Wählen Sie den zu
programmierenden Halt aus (s. Schritt 1) und verlängern Sie die Phasen
dann durch Drehen der Einstellschraube nach rechts.

Bitte beachten Sie: Die Einstellungen werden nur wirksam, wenn Sie
vor der Wahl des nächsten zu programmierenden Halts die
Einstellungen speichern (s. Schritt 3).

Potis Phase min. Länge (ca.)
Poti A R30 Anfahren 1 sec.
Poti B R1 Bremsen 1 sec.
Poti H R29 Halten 4-5 sec.

Programmierschritt 3:  Einstellungen speichern

Nachdem Sie Phasenlängen für einen Halt an den Potis  eingestellt
haben, verbinden Sie den Programmierkontakt „Speichern“ (14) einmal
kurz mit Masse (4).

Beachten Sie: Bevor Sie die Masseverbindung herstellen, muss die LED
am Baustein blinken. Blinkt sie nicht, befinden Sie sich nicht im
Programmiermodus und können keine Einstellungen speichern. Die
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Anzahl der Blinkzeichen zwischen den Pausen zeigt an, für welchen Halt
die Einstellungen an den Potis gespeichert werden.

Solange die Masseverbindung besteht, leuchtet die LED und zeigt an,
dass die Einstellungen gespeichert werden.

Tipp

Vor allem dann, wenn Sie alle Anschlussmöglichkeiten des Bausteins
ausnutzen, ist es empfehlenswert, in die Verbindungen zwischen den
Programmierkontakten und  dem Masseanschluss Taster einzubauen.
(nicht im Lieferumfang enthalten).

Checkliste zur Fehlersuche
§ Bauteile werden heiß und / oder fangen an zu qualmen.

Trennen Sie sofort die Verbindung zur Versorgungs-
spannung!

Mögliche Ursache: Ein oder mehrere Bauteile sind verkehrt ein-
gelötet. à Führen Sie eine Sichtprüfung durch.

§ Der Zug fährt nicht / Funktionstest: Die Lampe leuchtet nicht.
Mögliche Ursache: Der Fahrtrafo ist nicht oder falsch angeschlossen
(Anschlüsse „Masse“ und „+“ vertauscht. à Überprüfen Sie die
Anschlüsse.

§ Die Einstellungen der Trimmpotis wirken sich nicht auf die
Phasenlängen für einen Halt aus.
Mögliche Ursache: Die Einstellungen der Trimmpotis wurden nicht
oder für einen anderen Halt abgespeichert. à Programmieren Sie
die Phasenlängen für den betreffenden Halt neu. Beachten Sie
besonders Angaben zu den Programmierschritten 1 und 3.

§ Der Zug fährt an einem Haltepunkt durch.
Mögliche Ursache: Die Trennstellen sind falsch angeordnet oder die
Streckenabschnitte sind falsch angeschlossen. à Überprüfen Sie die
Anordnung der Trennstellen und die Anschlüsse der Streckenabschnitte.
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§ Der Zug fährt am Endbahnhof gegen den Poller.
Mögliche Ursache: Die Trennstellen sind falsch angeordnet oder die
Streckenabschnitte sind falsch angeschlossen. à Überprüfen Sie die
Anordnung der Trennstellen und die Anschlüsse der
Streckenabschnitte.
Mögliche Ursache: Beim Einschalten der Pendelzugsteuerung stand
der Zug (oder beide Züge) im Endbahnhof 2.   

Wenn Sie die Fehlerursache nicht lokalisieren können, senden Sie den
Baustein zur Reparatur ein. (Adresse siehe hintere Umschlagseite.)

Herstellerhinweis
Derjenige, der einen Bausatz fertigstellt oder eine Baugruppe durch
Erweiterung bzw. Gehäuseeinbau betriebsbereit macht, gilt nach DIN
VDE 0869 als Hersteller und ist verpflichtet, bei der Weitergabe des
Produktes alle Begleitpapiere mitzuliefern und auch seinen Namen und
seine Anschrift anzugeben. Geräte, die aus Bausätzen selbst zusam-
mengestellt werden, sind sicherheitstechnisch wie ein industrielles
Produkt zu betrachten.

Konformitätserklärung
Das Produkt erfüllt die Forderungen der EG-Richtlinie 89/336/EWG über
elektromagnetische Verträglichkeit und trägt hierfür die CE-Kennzeich-
nung.

Garantiebedingungen
Auf dieses Produkt gewähren wir 2 Jahre Garantie. Die Garantie umfaßt
die kostenlose Behebung der Mängel, die nachweisbar auf von uns
verwendetes, nicht einwandfreies Material oder auf Fabrikationsfehler
zurückzuführen sind. Da wir keinen Einfluß auf den richtigen und sach-
gemäßen Zusammenbau und Einbau haben, können wir bei Bausätzen
nur die Gewähr der Vollständigkeit und einwandfreien Beschaffenheit
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der Bauteile übernehmen. Garantiert wird eine den Kennwerten ent-
sprechende Funktion der Bauelemente in uneingebautem Zustand sowie
die Einhaltung der technischen Daten der Schaltung bei entsprechend
der Anleitung durchgeführtem Zusammen- bzw. Einbau, fachgerechter
Verarbeitung und vorgeschriebener Inbetriebnahme und Betriebsweise.
Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Wir übernehmen keine
über die gesetzlichen Vorschriften deutschen Rechts hinausgehende
Haftung für Schäden oder Folgeschäden im Zusammenhang mit diesem
Produkt. Wir behalten uns eine Reparatur, Nachbesserung, Ersatz-
lieferung oder Rückerstattung des Kaufpreises vor.
In folgenden Fällen erlischt der Garantieanspruch:
§ wenn zum Löten ein ungeeigneter Lötkolben, säurehaltiges Lötzinn,

Lötfett, säurehaltiges Flußmittel oder ähnliches verwendet wurde,
§ wenn der Bausatz unsachgemäß gelötet und aufgebaut wurde

sowie bei Schäden durch Nichtbeachtung der Anleitung,
§ bei Veränderung und Reparaturversuchen am Fertigbaustein,
§ bei eigenmächtiger Abänderung der Schaltung,
§ bei in der Konstruktion nicht vorgesehener, unsachgemäßer Aus-

lagerung von Bauteilen und Freiverdrahtung von Bauteilen,
§ bei Verwendung anderer, nicht zum Original-Bausatz gehörender

oder fremdbezogener Bauteile,
§ bei Zerstörung von Leiterbahnen oder Lötaugen,
§ bei falscher Bestückung oder Falschpolung der Baugruppe / Bau-

teile und den sich daraus ergebenden Folgeschäden,
§ bei Schäden durch Überlastung des Bausteins,
§ bei Anschluß an eine falsche Spannung oder Stromart,
§ bei Schäden durch Eingriffe fremder Personen,
§ bei Fehlbedienung oder Schäden durch fahrlässige Behandlung oder

Mißbrauch,
§ bei Schäden durch Berührung von Bauteilen vor der elektro-

statischen Entladung der Hände.
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Stückliste - Parts list - Nomenclature – Stuklijst
R21, R22, R33, R34 120 Ω Widerstände - Resistors   

Résistances -  Weerstanden R3, R7, R12, R14-R16 1,5 kΩ 

R2, R4-R6, R8-R11,
R11, R13

4,7 kΩ 

R17-R19, R31, R32 330 kΩ 

Dioden - Diodes D1- D20 1N4004*

LED LED1 LED 3mm

Transistoren - Transitors T1, T2 BC547

Q3, T3, T4, T5 BD679

Q1, Q2 BD680

Kondensatoren –  Condensers
Condensateurs - Condensatoren

C1, C2, C3, C6, C7,
C8, C10, C11

100 nF

C12, C13, C14, C15 2,2 µF/25 V

C4, C5 100 µF/25 V

C9 220 µF/25 V

Elkos
Electrolytic capacitors
Condensateurs électrolytiques
Elco’s C16 470 µF/25 V

Gleichrichter – Rectifiers
Redresseurs - Gelijkrichters

B1 B80C800

ICs – IC – CI– IC´s IC1 PIC16F627P

OK1, OK2 PC827

IC1 18-pol.IC-Sockel – IC-socket
Soquet IC – IC-voetje OK1, OK2 8-pol.

Trimmpotis - Trim pots
Potentiomètres
Trimmpotmeter

R1, R29, R30 470 kΩ 
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Spannungsregler - Voltage regulators
Régulat. de tension - Spanningsregelaars

IC2 7805

Anreihklemme - Terminal strip
Bornier - Printkroonstaan

X1 9-pol.

* oder ähnlich - or similar - ou équivalent - of gelijkwaardig

Fig. 1: Bestückungsplan - PCB layout –
Plan d´implantation - Printplan

H

A

B
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Fig. 2: Anschlussplan – Connections – Plan de connexion - Aansluitplan
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Fig. 3: Anschluss eines bistabilen Relais
an der Weiche
Connecting a bistable relay
to the points
Association d´un relais bistable
à l’aiguillage
Aansluiten van een bi-stabiel relais
aan de wissel 

Fig. 4: Anschluss von Stopp-Dioden
Connecting stop diodes
Connexion des diodes d’arrêt
Aansluiten van stopdiodes 
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Fig. 5: Schaltplan - Circuit diagram - Schéma de principe - Schakelschema
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